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Engliſch deutſche Bundesgenoſſenſchaft

im Lichte der Geſchichte
Die engliſch franzöſiſche Verſtändigung iſt die Verſtän

digung unſerer beiden mächtigſten Rivalen und Feinde
Sie ruft von neuem ins Gedächtnis wie wenig es mit dem

deutſch engliſchen Bündnis auf ſich hat von dem ein
Chamberlain einſtmals mit einem Seitenblick auf Kaiſer
Wilhelm zu reden wagte Heute wo wir wieder die ſtärkſte
Anlehnung an Rußland ſuchen iſt zwar die Stimmung in
Berlin nicht mehr wie zur Zeit des Burenkrieges Um ſo
mehr bedarf aber für uns die Stimmung an der Themſe
enauer Beachtung Und um die richtig beurteilen zuönnen iſt immer und immer wieder nötig ſich die enguſche

Politik der Vergangenheit gegenüber Deutſchland zu ver
gegenwärtigen Daraus ergibt ſich am beſten was wir aus
der gegenwärtigen r Englands für Schlüſſe zu ziehen
haben Hauptmann Schulz unterzieht ſich in den Grenz
boten dieſer Aufgabe ſo daß wir einen Teil ſeiner Aus
führungen hier W r für wert halten

n dem im Jahre 1 ausbrechenden ſpaniſchen Erb
folgekrie ge worin Ludwig XIV den früher von ihm
eingegangenen Abmachungen entgegen ſeinem Enkel Philipp
die Herrſchaft über das S Spanien verſchaffen wollte
trat England auf die Seite des deutſchen Kaiſers weil
Ludwig beſtändig die wen Stuarts auf den eng
liſchen Thron zu bringen ſuchte England führte den Krieg
mit großer Energie und ſandte ſeinen tüchtigſten Feldherrn
den Herzog von r auf den belgiſchholländiſchen
Kriegsſchauplatz Die gute ſchwache Königin von England
Anna ſchon lange mißmutig über die wachſende Bedeutun
und den großen Einfluß der Familie Marlborough lie
ſich aber durch eine kleinliche Jntrigue beſtimmen den hoch
verdienten Herzog von Marlborough ſeines Amtes zu ent
ſetzen das Miniſterium zu wechſeln und der Gegenpartei
anzuvertrauen die an dem wenig eintragenden Kriege kein
Gefallen mehr fand England ließ ohne Bedenken ſeine Bundes

enoſſen im Stich und ſchloß mit Ludwig den ſehr vorteilhaften rieden von Utrecht der ihm den Erwerb von Neu

ſchottland Neufundland und der Hudſonsbai von Frank
reich ſowie Gibraltars und Menorkas von Spanien und
bedeutende Handelsvorteile eintrug Die Macht der Ver
bündeten war nunmehr zumal da Holland Preußen
Savoyen und Portugal dem böſen Beiſpiel der Engländer
folgend gleichfalls Frieden ſchloſſen ungenügend und nach
einigen unglücklichen Verſuchen den Krieg für ſich fort
zuſeßen mußten ſich dieſe zu einem wiederum recht verluſt
reichen Frieden hequemen In dieſem dem Frieden von
Raſtatt oder Baden im Jahre 1714 beſtätigte das Reich
die im Ryswicker Frieden gemachten Abtretungen an
Frankreich und verlor dazu noch Landau

Als beim Siebenjährigen Kriege perſönliche Gründe
und Jntereſſen das ſeltſame Ereignis eines Bündniſſes
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unde faſt alle Staaten Europas angeſchloſſen hatten trat
England dem das Zuſammengehen Frankreichs und Oeſterreichs Sorge bereitete und das an dem Fortbeſtehen einer
zweiten Großmacht in Deutſchland als Gegengewicht
egen Oeſterreich und auch gegen Frankreich großesWgeſ hatte auf die Seite des bedrohten Preußens

och verließ es in dem Augenblick als die Hilfe am
notwendigſten war und Friedrich II ſeinen Gegnern zu er
liegen ſchien 1761 ſeinen Bundesgenoſſen und
entzog ihm jede Unterſtützung Es ſetzte nur den Seekrieg
mit Frankreich fort der für England unmittelbares Intereſſe
hatte aber gar keinen Einfluß auf den Verlauf des Land
krieges ausübte Er lohnte auch die aufgewandten Mittel
und Kräfte denn in dem zugleich mit dem Hubertusburger
geſchloſſenen Pariſer Frieden erhielt England von Frank
reich Kanada und von Spanien Florida

Die Entrüſtung über die Hinrichtung Ludwigs VI
führte 1792 zu einer Vereinigung des Deutſchen Reichs
Oeſterreichs Preußen s der italieniſchen Staaten
Spaniens der Niederlande und Englands gegen Frank
reich Als die Franzoſen Holland erobert und zur bataviſchen
Republik gemacht hatten hatte das die natürliche Folge
daß England jetzt Holland bekriegte deſſen Flotte Handel
und Kolonien ihm ein ſehr günſtiges Operationsziel

en Von 1795 1797 gingen die holländiſchen
eſitzungen in Hindoſtan am Kap ſowie Malakka Ceylon

Amboina Demerary Eſſequibo ſpäter Curaçao 1800 und
St Euſtache nebſt Saba 1801 verloren Napoleon hatte
ſehr bald England als ſeinen en Feind erkannt
und ſetzte nun alle Mittel zu deſſen Niederkämpfung in
Bewegung Durch Napoleons Eroberung im Mittelmeer
wurde der Krieg der bisher für England ein gefahrloſer
Raubkrieg r war ein Exiſtenzkampf Mit Geld
mit der Flotte ja auch mit Landtruppen unterſtützt
es et jeden Staat der nur irgend geneigt ſcheint
gegen Napoleon die Waffen zu erheben Die Engländer
verwandten außerordentliche Mittel auf die Verſtärkung
ihrer Seemacht und ſuchten durch die Preſſe
und durch Flugſchriften durch Geldſpenden und
Verſprechungen in ganz Europa zum Kriege gegen
Frankreich zu hetzen Ueber Napoleons Auſtreten in Nord
hen und in Jtalien beunruhigt erklärten auch tat
ſächlich Rußland Schweden Oeſterreich und Neapel Frankreich
den Krieg Dieſes war jedoch auf dem Feſtlande überall

et und die berühmte Dreikaiſerſchlacht bei Auſterlitz
1805 entſchied den Krieg zu ſeinen Gunſten Doch faſt zu

derſelben Zeit wurde in der r bei Trafalgar die ge
ſamte Seemacht Frankreichs durch die Engländer ver
nichtet und Englands Seeherrſchaft beſiegelt
Als ſich Napoleons Zorn gegen Preußen wandte halfen
wohl Rußland und auch England Preußen doch ließ Ruß
land als ſeine eignen Grenzen ernſtlich bedroht wurden
bald vom Kampfe ab und England war nicht imſtande auf

ilgen Frankreich und Oeſterreich herbei eführt und ſich dieſem
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dem Feſtlande wo der Kampf zwiſchen Preußen und Frank
reich ausgefochten wurde Preußen wirkſam zu unter rer
Darum verlor dieſes Land trotz ſeines Bündniſſes
mit Rußland und England im Frieden von
Tilſit 1807 die Hälfte ſeines damaligen Gebietes Auf
ſeine geſicherte Lage und ſeine alle Meere beherrſchende Flotte
vertrauend ſchloß England auch jetzt keinen Frieden mit
Frankreich Es wagte ſogar durch einen Gewaltſtreich
es Dänemark deſſen Hauptſtadt es mitten im Frieden
ombardierte und deſſen Flotte es wegnahm n

ganz Europa v ſich zu empören Napoleons Auf
treten in Deutſchland und Südeuropa erbitterte jedoch die
Nationen des Feſtlandes noch mehr und führte England
bald wieder Bundesgenoſſen zu Es waren zunächſt Spanien
und Portugal die Napoleon ebenfalls ſeinem großen Reich
angliedern wollte Die kräftige Unterſtützung Englands mit
Waffen Material Führern und geſchulten Truppen erhöhte
Spaniens Widerſtandsfähigkeit dermaßen daß Napoleon
dieſes Landes trotz zahlreicher Siege auf die Dauer nicht
Herr werden konnte Gegen England konnte Napoleon
nach dem Verluſt ſeiner Seekampfmittel den Krieg nur durch
Bekämpfung des engliſchen Handels führen Zu dieſem
Zweck verbot er in allen von ihm unterworfenen Ländern
das Landen engliſcher Schiffe und von den übrigen Ländern
verlangte er gleichfalls die Durchführung dieſer Maßregel
Kontinentalſperre Rußland das die einzige noch
ungebrochene Macht Europas war kümmerte ſich jedoch wenig
um die Kontinentalſperre Hierüber ſowie über die Ent
thronung des mit dem ruſſiſchen verwandten Oldenburger
Herrſcherhauſes kam es zu ſcharfen Auseinanderſetzungen
und ſchließlich zum Kriege zwiſchen Frankreich und Ruß
land 1812 der der Anfang zum Untergange Napoleons
wurde Während Napoleon bis dahin ſür unbeſiegbar ge

olten hatte glaubten ſeine Feinde jetzt den Zeitpunkt ge
ommen das verhaßte Joch abſchütteln zu können it

eiſterung erhob ſicheiner bis dahin nie erlebten Be 8 R
zuerſt Preußen gegen ihn und ſchloß ſich an Rußland an
Nach der Schlacht bei Bautzen traten auch Oeſterreich und
England und nach und nach faſt alle anderen europäiſchen
Staaten den Verbündeten bei Eine Zeitlang vermochte
Napoleon noch ſich v en ſeine von Tag zu Ta ine
werdenden Feinde zu behaupten Da machte die V e t
bei Leipzig Mitte Oktober 1813 S nDeutſchland ein Ende Durch den Wiener Kongreß erhielt
England Malta und Gibraltar ſowie die Fern
herrſchaft über die jo niſchen Inſeln und damit die
Herrſchaft über das Mittelmeer Ferner wurde ihm
der Beſitz der Frankreich Holland und Däne
mark abgejagten Kolonien beſtätigt Deutſchland
bekam nicht einmal alle ihm ſeit 1792 entriſſenen Gebiete
zurück Zugleich wurde es durch die ihm gegebene Bundes
verfaſſung die das Land in eine Menge politiſch ſelbſtän
diger von Eiferſucht und Mißtrauen gegeneinander erfüllter
Staaten ohne einheitliche Führung auflöſte zur Macht

Nachdrugd verboten

Eriedrich Preller
Zu des Malers hundertjährigem Geburtstage am 25 April

Von Hans Marſhall
Wie in der Entwicklung der Menſchheit ein ſtetes Auf

und Nieder bemerkbar iſt und wir einem unaufhörlichen
Wellenſpiel in der Geſchichte bis weit zurück in graue Ferneh können ſo wogt es auch auf den e Gebieten
geiſtiger Tätigkeit im ewigen Wechſel die eine Welle hebt
was die andere verſchlingt Größen als Vertreter be
ſtimmter Bewegungen verſchwinden und werden von anderen
überſpült um wieder aufzutauchen im Schaffen einer
ſpäteren Zeit Die verſchiedenen Zeitſtrömungen in der
Geſchichte der Kunſt und die Wandlungen des Kunſt
geſchmacks gen dieſelbe Bewegung nach der einen und
einzigen Richtung So ſanken und erſtanden wieder
Michel Angelo Rembrandt Velasquez ſo
tauchten auch einmal die Präraffaeliten wieder auf in den
W 7 der Nachwelt Und jetzt ſcheint es als ſuche

man bloßer techniſcher Experimente und des Haſchens 88
dem Feſthalten flüchtiger Wirklichkeitseindrücke müde ernſtli
wieder geiſtige a in der Kunſt als verlange man
wieder von ihr die Geſtaltung von Ideen und als wolle ſich
die frei ſchaffende Phantaſie im ehrlichen Ringen mit der
alleinigen Meiſterin Natur erworbene Fertigteiten und
Ausdrucksweiſen dienſtbar machen zur Mitteilung ihrer

Vorſtellungen Beſonders macht ſich dieſe Rückkehr bemerkbar
in der Landſchaftsmalerei wohl iſt bis in unſere Zeit
hinein Arnold Böcklin der große Meiſter der Farbe
ein e Vager Vertreter auch der idealen Landſchaft
koloriſtiſchen Stils geweſen ſolche Einzelerſcheinungen in
denen neben dem allgemeinen neuen Zuge ältere Änſchoeu
ungen eigenartig lebendig bleiben und fortwirken laſſen
ſich wenn auch nicht in der ſelbſtändigen Bedeutung eines
Böcklin immer nachweiſen jetzt aber will die Richtüng in
der ein Großer für ſich geſchaffen die allgemeine Richtung
werden Anzeichen dafür ſind die arkadiſch heiteren farben
üppigen Phantaſien eines Ludwig von Hofmann in
denen Landſchaft und Geſtalten zuſammengehen zu einer
geſchloſſenen Einheit und die ſtreng ſtiliſierten Landſchaſten
von Leiſtikow und Schultze Naumburg Der nächſte
Schritt von der idealen und ſtiliſierten Ländſchaft wird
vielleicht wieder zur heroiſch hiſtoriſchen Landſchaft führen
wie ſie im vorigen Jahrhundert Karl Rottmann und

änderen durch techniſche Errungenſchaſten beſtimmten Stil
Von Ludwig von Hoſmann iſt der lyriſchidylliſche Ton in
dieſer Richtung angeſchlagen worden den epiſchdramatiſchen
auf moderne Malweiſe geſtimmt wird die Malerei auch
noch finden Vorbild für das Schaffen in ihm aber iſt der
Meiſter der Odyſſeelandſchaften Friedrich Preller den die
neue Welle in der Richtung der Kunſtentwicklung ſicher
wieder heben wird zu höherer Einſchätzung im Urteile der
Nachwelt Von Preller rühren die Worte über die ſtiliſierte
Landſchaft her die wieder anfangen Geltung zu gewinnen
für die moderne Landſchaftsmalerei Mit dem Stil in der
Landſchaft verbindet ſich faſt immer ein ſelbſtändiger
poetiſcher Gedanke Mir iſt es durchaus undenkbar daß ein
o er W hcer Gedanke ſich in ein naturaliſtiſches Kleid
tecken laſſe

Auch wenn die Gegenwart mit ihrem Schaffen den An
ſag en Prellers nicht recht gäbe auch wenn er nicht
elbſt als Meiſter einen feſten Platz hätte in der Kunſt
eſchichte wäre doch ſein Name vor völliger Vergeſſenheit
ewahrt weil auf deſſen Träger ein Glanz mitgefallen iſt

von der Ruhmesſonne Goethes Friedrich n hat
ſich unter des Großen Leitung zu einem Künſtler in
Goethes Geiſte zu einem treuen Vollſtrecker Gyetheſchen
Vermächtniſſes auf dem Gebiete der Malerei entwickelt der
wenigen einer in deſſen Schaffen ſich die Erwartungen
Goethes wirklich erfüllt haben und ſeines hochherzigen
Freundes und Fürſten Karl Auguſt fördernde Gunſt iſt
belohnt worden Preller ſelbſt hat einmal geſagt Nie
verließ ich Goethe ohne eine Anregung oder eine gute Lehre
mit auf den Weg zu nehmen Aunuf welche Vorbilder nun
Goethe den jungen Preller auf den er im Jahre 1819 auf
merkſam geworden iſt hingewieſen und wie er dem Talente des
Malers die Richtung gegeben hat darüber gibt uns eine Stelle
in Eckermanns Geſprächen mit Goethe genau den Aufſchluß
den wir aus Prellers eigenen Schöpfungen beſonders aus
ſeinem Odyſſeezyklus erhalten eine Uebdereinſtimmung die
beweiſt daß Goethe Prellers Talent richtig erkannt und ge
leitet hat Eckermann hat unterm Sonntag den d Juni
1825 eingetragen

Goethe erzählte mir daß Preller bei ihm geweſen und
genommen um auf einige Jahre nach Jtalien zu

ehen
Als Reiſeſegen, ſagte Goethe habe ich ihm geraten

ſich nicht verwirren zu laſſen ſich beſonders an Pouſſin
und Claude Lorrain zu halten und vor allem die

Werke dieſer beiden Großen zu ſtudieren damit ihm deutlich
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Friedrich Prelkler vertreten haben natürlich in einem werde wie ſie die Natur angeſehen und zum Ausdrug ihrer
künſtleriſchen Anſchauungen und Empfindungen gebraucht
haben Preller iſt ein bedeutendes Talent und mir iſt für
ihn nicht bange

Goethe hat ſich in ſeinem Schützling nicht getäuſcht
Preller hat von Pouſſin und Claude Lorrain aus den
eigenen Weg zur heroiſchen Landſchaft gefunden und von
den beiden Meiſtern gelernt aus der Natur heraus einen
Jdealſtil zu entwickeln in dem die Landſchaft erhoben wird
zum Schauplatz für mythiſche Vorgänge und die Be
wegungen der Geſtalten harmoniſch zuſammengehen mit den
nur die großen plaſtiſchen Formen der Natur feſthaltenden
Linien der Landſchaft Goethe hat in Prellers Weſen auch
einen ſtarken Zug zum Ernſten Großartigen Wilden er
kaunnt und ihm gerade deshalb den Claude Lorrain ganz
beſonders ans Herz gelegt damit er ſich durch das Studium
dasjenige aneigne was vielleicht nicht in der eigentlichen
Richtung ſeines Naturells liegt nämlich das Heitere An
mutige Claude Lorrains Anmut die aus den friedlichen
Landſchaften des Meiſters zu uns ſpricht wie das Sehn
ſuchtslied der Mignon hat ſich Prellers Schaffen wohl mit
geteilt aber aus der Molltonart umgeſetzt in Dur ganz
haben Jtaliens blauer Himmel und ruhige Linien das
Nordiſche Rauhe in Prellers Natur nicht beſänftigen
können es gefällt ſich in den Odyſſeelandſchaften zu denen
Jtalien die Motive gegeben in grotesken Felsformen in
vom Sturm bewegten Bäumen und gewaltigen Wolken
bildungen die dramatiſch bewegtes Leben bringen zwiſchen
die idylliſche Ruhe von Bildern wie Odyſſeus und Nauſikaa
und Die Gärten der Kirke Einmal iſt Preller auch
dem Zuge ſeines Weſens zum Düſtern Ernſten gefolgt
und hingezogen zum Norden um in Skandinavien die
Küſtenlandſchaft zu ſtudieren in großer Einöde den ge
waltigen Atem der beiden Elemente zu ſpüren und Gottes
Hauch im Sturm zu fühlen Er ſelbſt hat geſtanden daß
ſein Jnſtinkt ihn recht geführt habe als er ihn in das
öde aber grandioſe reiche Skandinavien führte Stürmiſche
Marinen mit wilder Brandung die ſich ſchäumend bricht
an zerklüfteten Felſenriffen Bilder voll düſterer Rauheit
ſind die Früchte jener Reiſe Wenn man aus dem Odyſſee
ſaale im Weimariſchen Muſeum in ein Nebenkabinett tritt
vor eine dieſer nordiſchen Küſtenlandſchaften glaubt man
wohl denſelben gewaltigen Atem der Elemente wirken zu
ſehen wie in dem Wandgemälde Leukothea erſcheint dem
Odyſſeus im n eich aber iſt es als träte man aus
dem Bereiche Homers in das nebelhafte eines anderen alten
Sängers des zweiten Günſtlings einer Zeit in der noch
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loſigkeit verdammt Und als beim zweiten Pariſer
der nach der Schlacht bei Waterloo

apoleons Rolle endgültig beſchloß Preußen und einige
andre deutſche Staaten die Rückgabe der unter Ludwig dem
Vierzehnten und in den Revolutionskriegen dem deutſchen
Reich entriſſenen Provinzen forderten waren es beſonders
England und Rußland die dieſes weil es eine Stärkung
Deutſchlands bedeutet hätte verhinderten denn ſie
wünſchten ein ſtarkes Frankreich zur Niederhaltung Deutſch
lands

In wie hohem Maße die Bezeichnung Engl ands als
unſer hiſtoriſcher Alliierter oder unſer traditio neller

Verbündeter eine reine Phraſe iſt zeigt die Geſchichte der
oben beſprochenen Kriege ſowie der ſie abſchließenden
Friedensverträge Es ſind das die Kriege an denen Eng
land ſeit dem Beſtehen des engliſchen Parlaments teilnahm
bei deren Führung alſo die Wünſche und diek Anſchauungen
des engliſchen Volks mitbeſtimmend waren Jn allen
dieſen Kriegen war für Englands Verhalten
einzig und allein Englands Jntereſſe maß
gebend Da dieſes zufällig meiſt mit dem des deutſchen
Reichs übereinſtimmte ſo ergab ſich daraus die rein zu
fällige Erſcheinung der Waffenbrüderſchaft
Englands und Deutſchlands Sobald die weitere Unter
ſtüßung der Deutſchen nicht mehr im engliſchen Intereſſe
gelegen hatte zog ſich England rückſichtslos zurück und
überließ ſeine deutſchen Verbündeten ihrem Schickſal wie
beiſpielsweiſe im Spaniſchen Erbfolgekriege und im Sieben
jährigen Kriege Es konnte das leicht weil es als Jnſel
reich nur zur See angreifbar zur See aber zugleich unbe
ſiegbar war Red Die engliſche Politik war von Deutſch
freundlichkeit immer ſrei Niemals hat England aus Zu
neigung zu Deutſchland und für deutſche Intereſſen etwas
getan

Bei dem Nationalkriege Deutſchlands gegen Frankreich
beſtand in England für Preußen und Deutſchland wenig
Sympathie Den Machtzuwachs von 1866 hätte es ihm
vielleicht noch gegönnt Aber der Krieg 1870 71 machte
Deutſchland zum mächtigſten Feſtlandſtaat Das ging
gegen das Programm Englands Bei Beginn des Krieges
war zwar die überwiegende Mehrzahl des engliſchen Volks
durch die Aufdeckung von Napoleons Abſichten auf Belgien
ſehr gegen Frankreich eingenommen Als aber der Krieg
in allen Phaſen ſo günſtig für Deutſchland verlief da
wuchs der engliſche Neid gewaltig und fand ſeinen
Ausdruck in wiederholten Vermittlungsverſuchen zugunſten
Frankreichs

Rach dem deutſch franzöſiſchen Kriege nahmen in Deutſch
land Handel und Induſtrie einen gewaltigen Aufſchwung
Zugleich wuchs das Selbſtbewußtſein und das Selbſiver
trauen der Deutſchen Während früher zahlreiche Deutſche

die ihr Glück in der Fremde ſuchten dort ſehr bald ihr
Deutſchtum aufgaben hielten ſie jetzt mit Stolz an ihrem
deutſchen Weſen und ihrer deutſchen Geſinnung feſt und
die Macht des neuerſtandenen Deutſchen Reiches ſorgte
dafür daß nirgends einem Deutſchen zu nahe getreten
wurde Um den Bevölkerungsüberſchuß den deutſchen
Intereſſen dauernd zu erhalten gründete Deutſchland eigne
Kolonien Das erfüllte die Engländer mit großem
Neid und Aerger da ſie an den Grundſatz gewöhnt
waren daß alle Gebiete die noch keinen feſten
Beſitzer hatten der Queen ot England gehörten Des
halb ſuchte uns England bei allen Kolonialgründungen
Schwierigkeiten und Hinderniſſe zu bereiten Noch mehr
wurde die Mißgunſt und die Abneigung der Engländer da
durch erregt daß ſie allmählich von dem Welthandel
den ſie bisher für ſeine engliſche Domäne gehalten hatten
einen fortwährend wachſenden Teil den Deutſchen über
laſſen mußten

Dazu kam ein Ereignis das den bisher latenten Groll
Englands zum Ausbruch brachte der Burenkrieg Die
Regierung verhielt ſich ſogar beinahe engländerfreundlich

im Sturm und Drang gärte was im 19 Jahrhundert zur
Reife kam des keltiſchen Barden Oſſian Wäre ſich der
Künſtler dieſes einen Triebes in ſeiner Bruſt bewußt ge
worden vielleicht hätte uns Preller ſtatt Prell den Bilder
zyklus zum Jahreszeitmythos der Edda geſchaffen deſſen
Landſchaften uns die nordiſche Grundſtimmung des Mythos
kräftiger und eindringlicher mitgeteilt hätten als die nur
das Figürliche in den oft dramatiſch mächtigen Darſtellungen
der einzelnen Vorgänge behandelnden Wandgemälde im
Thronſaale des Palazzo Caffarelli Preller aber war Kind
einer Zeit und folgte entgegen einem individuellen Triebe
wie auch ein ſo kerndeutſcher Künſtler wie Ludwig
Richter dem allgemeinen Zuge nach dem gelobten Lande
der Kunſt den Bonaventura Genelli in den Worten
ausgedrückt hat Der Fiſch gehört ins Waſſer der Künſtlernach Rom Wir haben Picden Zug in die Fremde glücklich

überwunden und in der heimiſchen Nähe ſelbſt in der
einſt ſo mißachteten Mark Brandenburg im Grunewald
die Motive entdeckt auch für die ſtiliſierte Landſchaft als
Ausdruck eines ſelbſtändigen poetiſchen Gedankens So
konnte Prellers Hauptwerk keine Neugeſtaltung nordiſcher
germaniſcher Nebelgebilde werden Italiens Haine Meeres
buchten und Felſen bevölkerte ſeine Phantaſie mit den Ge
ſtalten ſeines Lieblingsdichters Homer Lange Jahre haben
Preller die Odyſſeelandſchaften beſchäftigt Schon im Jahre
1830 auf einer Fahrt nach Neapel faßte er den Plan zu
dem Zyklus Jm Jahre 1834 ſchuf er für das römiſche
Haus des Buchhändlers Härt el in Leipzig ſieben Tempera
gemälde zur Odyſſee die in letzter Zeit viel von ſich reden
machten und mit dem Härtelſchen Hauſe ſchon dem Unter
ange geweiht nun doch noch erhalten bleiben Zwanzig

Jahre ſpäter erſt wurde dem Künſtler vom kunſtſinnigen
Großherzog Karl Alexander der Auftrag den ganzen
ſchon in 16 Entwürfen feſtgelegten Zyklus für einen Saal
des neuen Muſeums in Weimar als Wandgemälde in
Wachsfarben auszuführen Sie ſind das Vollendetſte was
die heroiſche Landſchaftsmalerei im vorigen Jahrhundert
geſchaffen hat Jdylliſches und Erhabenes vereinen ſich in
der Bilderreihe Staffage und Landſchaft ſind in linearer
Eurhythmie wunderbar miteinander verſchmolzen Eine im
Stile griechiſcher Vaſenbilder gehaltene Predella zieht ſich Gerade die Verſchiedenheit ihres Weſens aber hat die beiden
unter den Gemälden hin und ergänzt die Abenteuer des Meiſter bei gleicher Anſchauung zuſammengehalten in treuer

liche BowlenweineVorzüg

und der größte Teil der einflußreichern Preſſe befleißigte ſich
e e e eecceereee e ne

in ſeinem Urteil und ſeiner Ausdrucksweiſe großer Mäßigung
Aber der ſchon lange vorhandene Groll Englands daß
Deutſchland etwas neben nicht hinter England ſein will
war die Urſache daß gerade Deutſchlands Burenfreund
lichkeit die nicht größer war als die anderer Länder Red
in England außerordentlich verſtimmte und das Auflodern
eines elementaren Deutſchenhaſſes zur Folge hatte Die
verſchiedenen Verſuche die von offizieller und nicht offizieller
Seite gemacht wurden die Zunahme der Feindſchaft der
beiden Völker zum Stillſtand zu bringen oder gar wieder
freundſchaftliche Beziehungen anzubahnen ſind ausnahmslos
geſcheitert Alle Hinweiſe darauf daß ſich England und
Deutſchland ſehr wohl untereinander und mit andern in
dem Wellverkehr und die Weltmacht teilen können daß
beide Völker in vielen Dingen aufeinander angewieſen und
gegenſeitig die beſten Kunden ſind daß ſie ein Gegengewicht
gegen andere Staaten oder Staatengruppen bilden ſollten
haben in England taube Ohren gefunden Der
diplomatiſch hervorragende Gedanke durch eine gemeinſameUnternehmung die Je nezuelaexpedition das Bewußt
ſein der gleichartigen Intereſſen bei beiden Teilen zum
Durchbruch zu bringen erregte in England einen ſolchen
Widerwillen gegen Deutſchland und eine ſolche Abneigung
gegen jedes Zuſammengehen mit ihm daß wir froh ſein
durften als ſich nach wenig Operationen bei denen mehr
diplomatiſche als militäriſche Gründe ausſchlaggebend waren
ein glücklicher Vorwand fand die Unternehmung abzuſchließen
Wie der Friedensruf eines unſerer bedeutendſten Gelehrten
jüngſt beantwortet wurde iſt uns allen noch in friſcher
Erinnerung

Die Anfreundung Englands mit Frankreich hat einen
unverkennbar deutſch feindlichen Anſtrich Der er
ſammenſchluß des engliſchen Geſamtreiches ſoll auf Koſten
Deutſchlands geſchehen und der Gedanke daß Deutſchland
dadurch geſchädigt wird ſoll Chamberlains Projekt
bei ſeinen Landsleuten populär machen

Es drängt ſich nun die Frage auf Treiben wir unauf
haltſam einem Kriege mit England entgegen Dieſe Frage
glaube ich trotz allem nicht bejahen zu können Den
heranreifenden Krieg mit England zu vermeiden gibt es
jedoch nur ein Miktel Auf dieſes weiſt uns die Antwort
hin die ein engliſcher Admiral einem Deutſchen gab als
dieſer ihm Vorſtellungen machen wollte Where are Vour
ships England glaubt ſich Deutſchland bei den gegen
wärtigen Stärkeverhältniſſen zur See unbedingt überlegen
kann ſich aber zum Losſchlagen nicht entſchließen da es
überall Feinde hat die wohl dieſe Gelegenheit wahrnehmen
würden ihre Wünſche durchzuſetzen zum Schaden Englands
Deshalb ſucht es unausgeſetzt nach aktiven Bundes
genoſſen gegen Deutſchland Gegen dieſen gefährlichen
Zuſtand dürfen wir unſere Augen nicht verſchließen Hier
gegen haben wir nur ein Mittel nämlich die Verſtärkung
unſerer Flotte Nicht um England niederzuwerfen
dazu werden wir in abſehbarer Zeit doch keine Möglichkeit

haben Red ſondern um in England die Ueberzeugung
zu ſchaffen daß ein Seekrieg mit uns keineswegs unbedingt
zu Englands Gunſten endigen müßte Sobald wir eine
ſolche achtunggebietende Stärke zur See erreicht haben iſt
die jetzt drohende Kriegsgefahr beſeitigt Gegenüber dem
Ebenbürtigen ja ſchon gegenüber dem nicht unbedingt
Schwächern wird der engliſche Löwe zahm und nachgiebig wie
wir das in ſeinem Verhalten gegen Nordamerika und Rußland
immer wieder beobachten können Es iſt allerdings unangenehm
und für unſere Finanzen ſehr ungünſtig daß wir nachdem wir
gegenüber dem Rachedurſt Frankreichs ſoviel auf die Ver
zögerung unſeres Landheeres haben verwenden müſſen nun
um uns gegen die möglichen ſagen der Mißgunſt Eng
lands zu ſichern auch noch eine ſtarke Flotte ſchaffen müſſen
Kommen wir jedoch zu ſpät mit der Schaffung einer ſolchen
achtunggebietenden Seemacht ſo riskieren wir einen eng
liſchen Ueberfall à la Kopenhagen der bei der gegenwärtigen

W

unzureichenden Stärke unſerer Flotte und bei der v
Verwundbarkeit unſeres e eine ſchwere vielleicht
dauernde Schädigung unſeres Wohlſtandes herbeiführen
könnte

Der Krieg in Oſtaſien
Nicht Jntervention ſondern Sieg

Der Swijet veröffentlicht mit Bezug auf die Gerüchte von
engliſcher Jntervention einen Artikel der wie folgt
ſchließt Rußland hat niemals eine Hilfe benutzt obgleich es oft
den anderen geholfen hat Rußland verlangt keine Hilfe und
keine Jntervention Nur das Wort des Kaiſers hat Bedeu
tung für Rußland Jn einem Telegramm an Admiral Alexejew
hat der Kaiſer unſeren Kampf mit Japan in folgenden Aus
drücken gekennzeichnet Dieſer Kampf wird das Uebergewicht
Rußlands an der Küſte des Stillen Meeres endgültig ſicher zu
ſtellen haben Nun iſt es um dies Ziel zu erreichen unerläßlich
Japan völlig zu beſiegen es zu zwingen ſich endgültig zu
unterwerfen und ihm für eine Reihe von Jahren die Luſt zu
gewagten militäriſchen Abentenern zu nehmen Wenn wir nicht
ſo handeln werden wir jede Achtung im Oſten verlieren
ſelbſt dann wenn wir Sieger ſind Der gegenwärtige Krieg
lätzt ſich zuſammenfaſſen in der Frage Wer wird die Vor
herrſchaft an der aſiatiſchen Küſte des Stillen Ozeans haben
Rußland oder Japan Sich darin zu teilen und ſich darüber
zu verſtändigen iſt unmöglich Eine Jntervention würde
alſo nur dem Preſtige und der Ehre Rußlands Eintrag tun iſt
alſo unmöglich

Ueberſchreitung des Jaln durch die Japaner
Der Morningpoſt wird die Meldung übermittelt daß

die erſte japaniſche Armee den Jalufluß über
ſchritten habe ohne nenneswerten Widerſtand gefunden
zu haben Uber den ruſſiſchen Vormarſch in Korea wird
aus Kobe vom 22 April gedrahtet die Ruſſen ſeien nach
der Beſetzung von Syöngtſchin nach Paktſchön weitermarſchiert
und hätten auch dieſen Ort beſetzt Eine Abteilung der
Ruſſen ungefähr 5000 Mann ſtark habe augenſcheinlich denZweck die opaßer im Rücken zu beſchäftigen

Eine Reuter Meldung aus Sönl beſagt Hier um
laufende Gerüchte von einem größeren Gefecht am Jalu
fluß entbehren noch der Beſtätigung Es wird zugegeben daß
beſtändige Plänkeleien ſtattfinden doch iſt darüber hinaus nichts
zu erfahren Es gilt immerhin nicht für unwahrſcheinlich daß
ein Frontangriff bevorſtehen dürſte Ein aus Jenſan hier ein
getroffener beſonderer Bote berichtet die Ruſſen hätten in
Siöngtſchin das japaniſche Konſulat und Zollhaus niederge
brannt und das Telegraphenamt mit Gewehrfener beſchoſſen Man
glaubt daß ſie ſich ſchließlich nach Nordweſt zurückzogen und
daß die Anweſenheit eines japaniſchen Geſchwaders an der Oſt
küſte weitere Unternehmungen wirkſam verhindern werde
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Die Kaiſerin hat ihren Aufenthalt auf Schloß Glücks
burg um zwei Tage verlängert und wird erſt am 28 April ab
reiſen Ueber die nächſten Reiſedispoſitionen erfährt der
B daß die Kaiſerin zunächſt nach Ploen reiſen wird

woſelbſt ſie eine Nacht zu bleiben gedenkt Am 29 wird die
Reiſe über Bonn und Frankfurt nach Karlsruhe fortgeſetzt
wo die hohe Frau zum Befuch des Großherzogspaares eintreffen
wird Die Kaiſerin wird dort ſo lange verweilen bis der Kaiſer
von ſeiner Reiſe zurückgekehrt iſt Die Zuſammenkunft des
Kaiſerpaares wird in Wiesbaden erfolgen Wie das B
hört iſt die Reiſeroute des Kaiſers abgeändert worden Der
Kaiſer landet nicht wie früher geplant war in Genug ſondern
in Venedig

Der Kronprinz trifft am Pfingſt Dienstag in Oels
ein Nachmittags wird er auf dem Ringe eine Parade über den
Kreiskriegerverband abhalten

e i 7 göttlichen Dulders durch die rein figürliche Darſtellung der
gleichzeitigen Vorgänge in der Heimat und der zwiſchen den

an ſich haben mag in der Landſchaft das elementare Weben
und Walten auch den Anforderungen einer nachböckliniſchen
Zeit nicht genügen mag der dramatiſche Gehalt auch oft die
monumentale Wirkung beeinträchtigen die bedeutendſten
Schöpfungen ihrer Zeit bleiben Prellers Gemälde immerhin
Der Meiſter hat mit ihnen den Veſten ſeiner Zeit genug
getan und Bilder geſchaffen von denen er ſagen durfte
g ſie keine Jlluſtration ſondern wieder ein Gedicht
eien

Jn den Bewegungen der Geſtalten der Zeichnung der
Akte der Kompoſition der Predella verrät der Odyſſeechklus
vielfach den Einfluß von Prellers Freunde und kongeniale m
Kunſtgenoſſen Genelli Jhn hatte Preller ſchon in Rom
kennen gelernt dann arbeiteten beide zuſammen in dem
Härtelſchen Hauſe in Leipzig näher aber traten ſie ſich erſt
in Weimar Hier ſammelte ſich um die beiden das eine
auf die Kunſt idealen Stils eingeſchworene Heerlager dem
die vom Grafen Kalckreuth dem Aelteren geleiteke Kunſt
ſchule an der tüchtige Maler wie Böcklin und Lenbach
lehrten mit der Pflege neuer Anſchauungen gegenüber
ſtand So eng Preller und Genelli auch in ihrer Kunſt
anſchauung verwandt waren ſo auffällig unterſchieden ſie
ſich in Weſen und Haltung Genellis unbeugſamer Charakter
prägte ſich auch beim Greiſe noch in ſtolzer kraftſtrotzender
Steifnackigkeit aus in Preller ſprach ſich das Selbſtbewußt
ſein nicht ſo ſchroff und eigenſinnig aus ihm war bei aller
Derbheit deren er fähig war doch ein gemütlicher faſt
ſpießbürgerlicher Zug eigen Beide kennzeichnete eine große
Schlichtheit der die ſich bei Genelli als eine
ſouveräne Nichtachtung des Älltäglichen bei Preller mehr
als angeborenen Anſpruchsloſigkeit äußerte Genelli hätte
man ſich gar nicht anders denken können als im genial
umgeworfenen römiſchen Mantel Prellers Geſtalt war er
nicht das einzig mögliche das ſtilgemäße Kleidungsſtück Es
ſteckte in Preller gute ungeſchliffene Deutſchhaftigkeit wie
Goethe ſich äußerte er blieb immer der biedere Thüringer

letzten Hauptbildern ſich abſpielenden Szenen Mag auch
das Figürliche in Prellers Odyſſeebildern etwas Akademiſches

Freundſchaft der Preller nach des Genoſſen Tode damit
ſchönen Ausdruck gegeben daß er in der Loggia ſeine Villa
unter Hähnels Genellibüſte des Unvergeßlichen Leben in
einem Fries darſtellte und den Heimgegangenen in einer
Apotheoſe verherrlichte

Friedrich Preller iſt am 25 April 1804 in Eiſenach ge
boren Frühzeitig kam er nach Weimar wohin ſein Vater
als Zuckerbäcker übergeſiedelt war Nachdem hier Preller
das Gymnaſium beſucht hatte wandte er ſich der Malerei
zu und ſtudierte auf Goethes Verwendung vom Großberzes
Karl Auguſt unterſtützt in Dresden wo ihm im Heilig
tume der Gemäldegalerie beim erſten Beſuche die Sprache
verging bis die beklommene Bruſt ſich endlich durch einen
fürchterlichen Tränenſtrom Luft machen konnte in Ant
werpen wohin der Großherzog ſelbſt ſeinen Schützling
brachte und in Jtalien wo er ſich in Rom namentlich an
den Vater der ſogenannten heroiſchen Landſchaft Joſeph
Anton Koch anſchloß Jn Rom ſtand Preller am Sterbe
bette von Goethes Sohne und drückte dem Entſchlafenen
die Augen zu Jm Jahre 1831 iſt Preller wieder nach
Weimar zurückgekehrt wo er nach ſiebenjährigem Verlobtſein
ſeine Braut eine Antwerpenerin heiratete den eigenen Herd
gründete und von einigen längeren Reiſen nach Rügen
und Skandinavien und nach Italien abgeſehen bis zu ſeinem
Tode blieb Auch an Goethes Todesbette wie einſt an
dem Auguſts von Gvethe hat Preller erſchüttert geſtanden
und die ruhigen Züge des Gewaltigen mit dem Stifte feſt
gehalten in einer feinen Zeichnung des ſcharf umriſſenen
Profils Am 23 April 1878 zwei Tage vor ſeinem
75 Geburtstage iſt Friedrich Preller nach einem ſchaffens
freudigen erfolgreichen im Sinne der Bibel köſtlichen Leben
in Weimar geſtorben Auf dem Friedhofe wo in grünenBäumen die Fürſtengruft die Karl Auguſts Goethes und
Schillers Särge birgt verſteckt liegt und auf dem auch ſein
Freund Genelli die letzte Ruheſtatt gefunden iſt der Schöpfer
der Odyſſeebilder begraben Sein von Donndorf geſchaffenes
Medaillonbildnis ſchmückt den Grabſtein auf dem die Worte
Goethes ſtehn

Will des Griffels zartes Walten
Will des Pinſels mutig Schalten
Sich dem reinſten Sinn bequemen
Darfſt getroſt den Lorbeer nehmen

empfehlen wir unseren Obermoseler a P 50 Pf ankeler a VI 60 Pf
Diese Weine sind von uns in Doppelwaggons direkt von Produzenten bezogen

und daher trotz des billigen Preises von lieblichem Geschmack nnä grösster Be
kömmlichkeit Wegen ihrer r Friſche werden beide Sorten auch als kleine
Tischweine gern gekauft

Pottel Broskowskli Weingrosshandlung
roben in Originalfaschen auf Wunsch zum haben Preise
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Ans Südweſtafrika
Nach weiteren aus Südweſtafrika in Berlin eingegangenen

Meldungen wird Gouverneur Leutwein wahrſcheinlich die
Abſicht in ſüdöſtlicher Richtung nach Seeis abzuſchwenken wieder

reren a a ne ung mr r verneegeeerre muannnnt 2 t u rn mee
Geheimrat Halley nimmt den Unterſtaatsſekretär Zorn von

Bulach gegen verſchiedene Bemerkungen Blankendorns iu
Schutz Gröber meint in Württemberg gingen die Anſichten
in dieſer Frage ſehr weit auseinander Redner wünſcht billige
S Wedigungen für die durch Kulturverbote entſtandenen

n
aufgeben und ſtatt deſſen in gerader Linie direkt nach Oſten auf Sch
Onjati marſchieren das inmitten des gleichnamigen Gebirgs
kammes 25 Kilometer von Otjoſaſn gelegen iſt

Volkswirtſchaftliches
Wie in Mülheim in einer am Freitag ſtattgehabten

Krankenkaſſenverſammlung mitgeteilt wurde gelang es den
Kaſſenmitgliedern von auswärts eine genügende Anzahl von
Erſatzärzten heranzuziehen Die Aufſſichtsbehörde erklärt die
Zahl der gegenwärtig praktizierenden Aerzte für genügend ſo
daß der Aerzteſtreik in Mülheim zu ungunſten der
Aerzte entſchieden iſt

Heer und Flotte
Der Chefredakteur der Zeitſchrift Woche Dobert

wurde von der Strafkammer wegen Verrais militäriſcher
Geheimniſſe zu ſieben Tagen Feſtungshaft verurteilt
Dobert hatte in der Woche eine Abbildung des neuen Ab
ſchlußgitters das um die Feſtung Metz errichtet iſt ge
bracht und einige begleitende Worte hinzugefügt

Deutſcher Reichstag
Fernſprechdienſt der Saale Zeitung

74 Sitzung vom 23 April 1 Uhr
Der Reichstag wurde heute geſchloſſen Vor Eintritt in die

Tagesordnung nimmt der
Kriegsminiſter v Einem Gelegenheit die geſtern gegen die
Lilitärverwaltung gerichteten Vorwürfe über Pferde

ankäufe für Südweſtafrika zurückzuweiſen Es ſei allein
richtig daß die Pferde von den Händlern gekauft und daß vor
Ankanf die Händler im Lande umhergereiſt aber die Ankäufe
der Händler erfolgten auf eigenes Riſiko Daß die Spekulation
geglückt iſt iſt darauf zurückzuführen daß die Vorſitzenden der
Remontekommiſſionen nicht ſicher waren ob ſie die Ankäufe
brauchbarer Pferde von den Produzenten bewirken konnten
Wenn weitere Ankäufe Pevorſtehen ſollen die Händler nicht aus
geſchloſſen werden Bei der Beratung für die Schutzgebiete
werden diejenigen für Neuguineag die Karolinen die Palauinſeln
und Marianen debattelos bewilligt Beim Etat für Samog
erklärt

Kolonialdirektor Stübel auf die Beſchwerde gegen Gouverneur
Solf die Prüfung der Beſchwerde ergab daß Solf keine Schuld
treffe Solf ſei ein Mann der das wirtſchaftliche Wohl und die
wirtſchaftliche Entwicklung im Auge habe Jn der Eingeborenen
angelegenheit habe er es zweifellos mit Geſchick verſtanden Ruhe
und Ordnung im Lande aufrecht zu erhalten Die feſte Hand
des Gouverneurs den Eingeborenen gegenüber betätigte ſich auch
den Weißen gegenüber die abſichtlich oder unabſichtlich darauf
hinwirkten das gute Einvernehmen mit den Eingeborenen
zu zerſtören Die vom Gouverneur erhobenen Einfuhrzölle
ſeien nicht viel höher als bei den umliegenden Beſitzungen
anderer Länder Mit der Chineſeneinfuhr werde noch ein
zweiter Verſuch gemacht
Abs Stadthagen Soz bringt noch verſchiedene Klagen der
Pflanzer auf Samoa gegen die Kolonialverwaltung bezw gegen
das Gonvernement vor
Abg Arendt deutſche Reichsp ſtimmte mit dem Vorredner
überein daß es überaus bedenklich ſei eingeborenen Poli
zeibeamten Machtbefugniſſe gegen die Weißen ein
zuräumen

Kolonialdirektor Stubel nimmt den Gouverneur Solf gegen
in der Preſſe gegen ihn erhobene Vorwürfe in

Schutz

ach weiteren Bemerkungen re Arendt und Stadt
hagen wird der Reſt des Etats für Samoa bewilligt

Es folgt der Etat für Kiautſchou der ebenſo wie der
du des Auswärtigen Amtes debattelos bewilligt
wird

Bei der Beratung des Geſetzentwurfes betr Bekämpfung
der Reblau s äußert

Abg Blankenhorn natl vom Standpunkt der badiſchen Wein
prodnzenten ſeine Genugtunng über die Vorlage insbeſondere
über die Statuierung der Haftpflicht und beantragt die Vor
lage einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen

Abg Rettich dkonſ ſtimmt der Einſetzung diefer Kom
miſſion zu

Abg Sartorius fr Vp verweiſt auf die ſchweren Schädi
aungen des franzöſiſchen Weinbaues durch die
Reblaus

Staatsſekretär v Poſadowskhy führt aus trotz der verhältnis
mäßig kleinen weinnutztreibenden Gebiete Deutſchlands handele
es ſich um einen eminent wichtigen Gegenſtand Man brauche
nur an die ungeheueren Verluſte des Nationalvermögens in
Frankreich Oeſterreich Ungarn und Jtalien zu denken Redner
erteilt den Rat das Geſetz ſchnellſtens zu verabſchieden damit
der Bundesrat noch Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen könne

Schließlich wird der Geſetzentwurf an eine 22gliedrige Kom
miſſion verwieſen Hierauf folgt die Beratung der drei von
Deutſchland Oeſterreſch Ungarn Belgien Spanien Frankreich
Jtalien Luxemburg Niederlande Portugal Rumänien Schweden
und der Schweiz abgeſchloſſenen Abkommen über das internatio
nale Privatrecht auf den Gebieten der Eheſcheidung und Vor
mundſchaft über Minderjährige

Staatsſekretär Poſadowsky bittet die Erwägung darüber an
zuſtellen ob die Krankenfürſorge für Seeleute auf andere Grund
lage geſtellt werden ſolle weil die Krankengeſetzgebung nichtmit dieſem Geſetz verquickt werden ſolle Damit iſt die erſte
Leſung beendet die zweite wird im Plenum vorgenommen
werden Montag kleinere Vorlegen Börſen und Stempel
geſetzgebungs Novelle

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Fernſprechdienſt der Saale Zeitung

Abgeordnetenhans

59 Sitzung vom 23 April
Bei Feſtſetzung der 2 Etats Beratung wird der An

trag der Kommiſſion für Erbauung eines Reſidenz
ſchloſſes in Poſen als 1 Rate 1,000,000 M zu bewilligen
und 200,000 M über den veranſchlagten Geſamtetat wegen Fun
dierungsſchwierigkeiten in den Etat einzuſetzen ohne erhebliche
Debatte angenommen ebenſo die Geſetzentwürfe betr Feſt
ſtellung des Staatshaushaltsetats für 1904 und
Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der
Wohnungs verhältniſſe der in ſtaatlichen Be
trieben beſchäftigten Arbeiter und gering beſoldeten
Beamten

Bei der folgenden 3 Etatsberatung erklärt
Finanzminiſter v Rheinbaben auf die Ausführungen des

Grafen Lim burg über die Konivenz der preußiſchen Miniſter
im Reichstage den Sozialdemokraten in preußiſchen Angelegen
heiten Rede zu ſtehen Es gebe gewiſſe Dinge die hierhin und
dorhin gehörten Er bemühe ſich redlich den allgemeinen
Staatsintereſſen Rechnung zu tragen ohne beſondere Reſſort
forderungen zu vernachläſſigen

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen an denen ſich die Abg
Schultz nat lib Wiemer Freiſ Volksp und Friedberg nat
lib beteiligen bringt

Abg Korfanty Pole eine allgemeiue Beſchwerde über
die Polenpolitik in Oberſchleſien vor und zzeigt unter
ſchallendeim Gelächter des Hauſes einen Stock
womit Kindern das Deutſchtum eingeprügelt werde
er erhält einen Ordnungsruf als er dem Hauſe zuruft Es
ſollte ſich ſchämen darüber zu lachen

Auf die Ausführungen Korfantys erwiderte Miniſter v Ham
merſtein Den Beſchwerden des Vorredners komme nicht ein
Titelchen Gewicht zu ſie würden nur vorgebracht um zu acqui
ſieren Er bedauere daß die Agitation nach Oberſchleſien ge
tragen wurde

Nach einigen weiteren Ausführungen
diskuſſion geſchloſſen

Eine Reihe kleinerer Etats wird ohne Erörterung bewilligt
Weiterberatung Montag

Schluß 4 Uhr

Auskand
Der Streik der Eiſenbahner in Ungarn

dauert fort
Die ſtreikenden Eiſenbahner haben ſich durch keine Gegenmaß

regel durch kein Entgegenkommen der Regierung zur Nach
giebigkeit beſtimmen laſſen Der Verkehr in Budapeſt ſtockte
geſtern noch vollſtändig Die ſchlimmſten Folgen für Jnduſtrie
und Verkehr machen ſich bereits fühlbar Güterzüge verkehren
überhaupt nicht Die wenigen Perſonenzüge aber die von
Technikern oder Angehörigen des Eiſenbahnregiments geführt
werden waren militäriſch beſetzt Die Regierung hat ſich an
geſichts der Gefahr daß auch die Südbahn ſich dem Streik an
ſchließt und ſich dadurch die Lage noch viel bedrohlicher und
verworrener geſtaltet zu energiſchen Maßregeln entſchloſſen
Die Reſerviſten ſofern ſie Eiſenbahner ſind ſind zum
Dienſt einberufen gleichgültig ob ſie ſelbſt der Streikorganiſation
angehören oder nicht Unbeſchreibliche Senſation erregt das
Handſchreiben des Königs welches vom Miniſter Nyiri
gegengezeichnet das ſofortige Einrücken aller im Eiſenbahndienſt

wurde die General

ſtehenden ungariſchen Reſerviſten der gemeinſamen Armee Kriegs
marine und Honvedſchaft und die ſofortige Zuteilung derſelben
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nennen

dem Präſidenten Loubet herbeizuführen

zum Dienſte bei den ungariſchen Staatsbahnen anbefiehlt Unte
den ſtreikenden 37,000 Eiſenbahnern ſind 11,000 hier
von betroffen welche Eiſenbahndienſt leiſten müſſen Um
dieſem Befehl Wirkſamkeit zu verſchaffen erſchien am Sonnabem
ein großes Polizeigaufgebot in Budapeſt unter Führung des
Polizeichefs Rudnay ſowei zwei Eskadrons Huſaren vor
dem Lager der Ausſtändigen Jhr Führer Sarlar
wurde wegen Aufreizung und Majfeſtätsbeleidigung verhaftet
weil er den königlichen Befehl betreffs Einberufung der Eiſen
bahner Reſerviſten abfällig kritiſiert hatte Sodann hielt
Rudnay an die Ausſtändigen eine Anſprache in der er die
begangenen ungeſetzlichen Handlungen beleuchtete und erklärte daß
nun das Strafverfahren eingeleitet ſei Jeder einzelne An
weſende mußte ſich legitimieren und erhielt falls er ge
ſtellungspflichtig war vom anweſenden Hauptmann des Er
gänzungsbezirkskommandos ſeine Einberufungsorder nach
der er noch am ſelben Tage zur Truppe einzurücken hatte
Hierauf wurde das Lager der Ausſtändigen für aufgelöſt er
klärt wobei dieſe keinen Widerſtand leiſteten

Da mit dem geſtrigen Tage der Termin abgelaufen war den
die Regierung den Streikenden für Wiederaufnahme der Arbeit
beſtimmt hatte wurden nun alle Maßregeln getroffen neue
Arbeitskräfte heranzuziehen Angeblich ſoll morgen das
Amtsblatt ſchon die Ernennung von 5100 Eiſenbahn

angeſtellten bringen Auf den Staatsbahnen werden heute
Sonntag auf ſämtlichen Bahnlinien die Züge wieder verkehren

Es melden ſich in großer Zahl Jngenieure als Lokomotivführer
und zu ſonſtigem Betriebsdienſt

Während der Verhandlung mit dem Streikkomitee bat der Ab
geordnete Karl Eöthvös die Sitzung zu ſusvpendieren weil er
mit dem Handelsminiſter einen letzten Verſuch machen wolle
den Ausſtand gütlich beizulegen Der Bitte wurde Folge ge
leiſtet aber auch dieſer letzte Verſuch führte zu keinem Er
gebnis Bis geſtern hatten ſich mehrere tauſend Bewerber
für den Eiſenbahndienſt bei der Direktion gemeldet 500 neue
Beamte wurden angeſtellt

Das K K Korr Bureau erfährt von zuſtändiger Stelle daß
das über die Einberufung auch der Reſerviſten des öſter
reichiſchen Eiſenbahn und Telegraphen Regiments
auf volle Kriegsſtärke umlaufende Gerücht den Tatſachen
nicht entſpricht

Die Unabhängigkeitspartei beſchloß geſtern mittag in
einer Konferenz an die ausſtändigen Eiſenbahner einen Aufruf
mit der Aufforderung zu erlaſſen ſofort die Arbeit wieder auf
zunehmen Die Partei werde dann mit aller Entſchiedenheit für
die Eiſenbahner eintreten und eine energiſche Unterſuchung gegen
die Regierung verlangen

Präſident Lonbets Rornreiſe
Präſident Loubet iſt begleitet von dem Miniſter des

Aeußeren Delcaſſé geſtern von Paris uach Jtalien abgereiſt
Die Tatſache daß Kaiſer Wilhelm noch immer an der

italieniſchen Küſte weilt während der Präſident der Republik
heute die Reiſe nach Rom angetreten hat beginnt in Paris ver
ſchiedene Empfindungen zu erregen unter denen Neugierde und
ein gewiſſes Befremden vorherrſcht Von autoritativer Seite
wird erklärt daß bei Pariſer offiziellen Stellen von Berlin
keinerlei Anfrage oder Mitteilung eingezogen iſt die auf eine
Abficht des Kaiſers ſchließen laſſen könnten eine Begegnung mit

Man hält alle die ver
breiteten Gerüchte für unbegründet Andererſeits erhält der

Matin aus Rom eine Depeſche die erſichtlich die Auffaſſung
der dortigen franzöſiſchen Botſchaft widerſpiegelt Die Depeſche
beſagt man erwartet irgend etwas entweder eine Begegnung

zwiſchen dem Kaiſer und dem Präſidenten öder wenigſtens eine
Begrüßung auf hoher See
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Der bewährte und allein ächte

Dr Kahleyss sche nanntez Urin Untersuchung D tuch2 chemiſch u mikroſkop ſowie amen o
2 p v w Ia Qualität in neueſten Farben zuPrüfung von Ausv urk elegänt Promenadentleidern Billard
9 auf Tuberkelbacillen tuch und moderne Anzugſtoffe ſür

2 d i r r re billigſtpotheker O Krütgen edes Maaß Proben frei2 Königſtr 24 Ecke Merſeburgerſtr Max Niemer Sommerfeld N L

Gummiwaren jeder Art
Seifen Parfumerien Bücher
mediz u bygieniſche Scherzartikel ufw

Preisliſte gratis und franko
Versandhaus Columbus

Leipzig Plagwitz 1
80 Kutſchwagen neue n gebrauchte

herrſch Land Phastons Konpés Kut
ſchier Jagd u Ponywag Dogearts bei
Berl Firm geb Geſchirre BerlinVuiſenſtr 21 Hermann Hofſſchulte

Hilfe gen Blgen eauburgBartholomäusſtraße z

Fahrrad gebraucht verkauft billig
Levrehe Kleine Ulrichſtraße 18

Verkänflich in Erfurt
1 Ungar br Stute 9 J 170 em 1200
2 Ung Fuchs wallach J 174 em 1490
3 Engl br Stute 6 J 171 em 2000
I Ung Fuchsſtute 6 J 172 em 1500
5 Ungar br Stute 7 J 168em 1400
6 Preuß Fuchsſinte 9 167 em 1000

Sämtliche Pferde für jeden Dienſt
geeignet meiſtens ſür mittleres und
leichtes Gewicht

Näh durch Stabsveteriuär Körner
in Erfurt Telephon 671

Viehmastpulver
Futterkalkempfiehlt in beſten Qualitäten

EDrnust Fischer
Drogenhandlung Moritzzwinger I

W Verkänfſlich
i brauue ir Stute 1,80 w für jedes
Gewicht fehlerſrei h r
geräumige e Preverm Felix KRnorr Erfurt Anger

Apotheker s sSchweitzerBerlin O 27 Keine Apptheke

Magenliqueur eiſt aus den ſeinſten magenſtärkenden S uBeſtandteilen bereitet und bat ſich bei S

eſtörter Verdannng u chroniſchem T W JMagen und Darm Katarrh als ſehr S v 2
eilſam erwieſen Er iſt zu baben in Z Swer à 1,25 Mk und 2 Mk bei 27
en Herren er g d Vivri kirchel ne e 0

Sprengel Rink Leipziger Str 2 Stik 25

v e TBei Bedarf din ehirurg Gummiwavren Jh u mygiene ind iſt n Stunden
nkenpflei an das r Bernſteinfußbodeulackfarbe geſtrich

iſt trocken Sehr ergiebig nicht nach
klebend bochglänzend
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commanditirt von der Anhalt Dessanischen Landesbank

Halle aS leipuzigerstrasse 10
Bitterfeld Delitzasech und Ellenburg
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Profeſſor Lohmann und Tochter
Wiſſenſchaftliche häusliche u gefſellige
Ausbild Konverſ b Ausländerinnen
Muſik Geſang Malen Hand u Kunſt
arbeiten Hausbhalt Kochen 2c Gute
Pflege liebevolle Kgürforge
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An und Verkauf von

auslündischen Banknoten

Gelegenheiftskkaurf
Um mit verſchiedenen Haushaltungsgegenständen wie

Kaffee Service in Rickel und Silber
Thee und Kaffeemasehinen verſchiedener

Kakesdosen Messerbänkehen Tabletis Theegläser

zu räumen verkaufen wir dieſelben bis auf weiteres zu denkbar billigſten Preifeun
Beſonders eignen ſich dieſe Gegenſtände zu Hochzeits n Geburtstags Geſchenken

Spiritus Verwertungs Genossenschaſt

F e w nJ d S em r e

J S
I S

7 S 5

Annahme und Verzinsung von
Spur Kinlagen Depositen
Verloosungs Controle

Privat Tresore
oinzeln vermlethbar

Ohook

Conto Corrent Vorkohr
Woohsol

HDomletietelle für Weechuael
BRimösung von Coupons etc

Woerthpapioron

und Geldsorten

Künstliche Zähne
Plomben Dahnziehen

ſchmerzlos ohne Narkoſe
Svensson

Franckeſtraße 15 II am RiebeckplatzSyſteme

H R Heinieke S
Specialgeschäft

kür

Fabrik
Schornsteindau

hemnitz

Wilbelmplatz 7

Illustrirte
Prospecte und An
schläge kostenfrei

Höechsten

und Schorustein der
Eräe von 140 mDampfkessel

Finmauerungen Röhoausgeführt

FPrisierlampen ete ete

Leipzigerſtraſte 43

Paris 1900 Srana Prix e e i
LF MAGDEBUR

Patent BUCKAU
a Heissdampf

Locomobilen bis zu 400 Pferdekraft
Dauerhafteste auverlässigste und billigete Betriebskraft
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e Hpaziergtöcke
Tabakpfeiken

Zigarrenspitzen
empfiehlt in

grösst Auswahl billigst
Ernst Karras jun

Leipzigerstr 4

4
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Geldſchranukfabrik Mggdeburs
Preiſe äußerſt billig
Catalog koſtenfrei

Gr rote u gelbe Eckendorfer Ztr 28

S J e bar Lerm Kobrider ladenS l S e BRER I X eempelmann 8 Kraure
Halle a Kleinſchmieden 5 e prabigelleenie

mpfehlen S DrahStahlpanzer Geldſchränke Garten und Ballonmöbel nie
bereit diebeeſwer Eichen Naturholz Garteumöbel Preis itien ſoetovios e

I Rollſchutzwände
Gartengeräte Gießkannen Schlanchwagen

Naſenmähmaſchinen
Eiſerne Garten und

Balkon Möbel
Pfd 30 Ramdobr Hedwig 1 S E Eisſchränke Fliegenſchränke G r Kerle r de lanrat d seisege

Konkursmaſſe
d empfiehlt in reichſter Auswahl70 e zur Hitligſten u enkursmaſſe gehörige hauptſächlich aus v Christian Elaser

Tuchen Puckskins Kleiderſtoffen Kattunen
Drucks Teinen Bettzengen Baumwoll und
Wollwaren Teppichen Herren u Rinder
Garderobe Damen Konfektion elc etc

beſtehende Wareukager ſoll im ganzen verkauft werden
Verkanfstermin im Zerkowskitſchen Lokale Breiteſtr 31 I

in Aſchersleben wird hierdurch auf den 27 April vormittags
1 1 Uhr anberaumt die Beſichtigung kann am genannten Tage von
vormittags 9 Uhr ab vorgenommen werden

Kaufluſtige haben im Termine vor Abgabe eines Gebots 1000 Mk
Bietungskaution in bar zu hinterlegen

Das gekaufte Lager iſt bis ſpäteſtens 30 April er gegen Bar
zahlung zu übernehmen

Das Zerkowskiſche Geſchäft iſt erſt 11/2 Jahre alt die Waren daber
noch friſch und modern

Aſcherséleben den 15 April 1904
Der Konkursverwalter

B Hooijer

c T 2z n T 32 ndGartenbeſitzern enelwldtte

S dauerhnafte Schläncehe
Unx Resehke Magdeburgerſtr 55 e en er

Das zur Theobald Zerkowskiſchen Ron

Zur Uebernahme von

Rieef an Aals

Fundierungen über und unter Waſſer Aass und Troceken
baggerung Rammarbeiten aller Art VUferbefestigungenKanalisationsaniagen BRrückenbauten Ansschachtunge

arbeiton wasser dichte Betonnrbeiten ete
empfiehlt ſich

Amhnalt Betora wer O G
Otto Maye C Co Deſſau

für deren absolute Naturreinheit wir volle Garantie iibernehmen nümliech

Halle a Gr Klansſtr 24
Reparaturen an Eiſenmöbeln werden
in meiner Werkſtatt für Bleche und
Schmiedearbeiten prompt ausgeführt

Geldſchrank
ſehr billig zu verkaufen

Speditenr Mann Ankerſtr 8

Ziütronen

Weingrosshandlung
Rathausstrasse Ecke Kleine Steinstrasse

Fernruf 1135
Die von uns seit einer Reihe von Jahren als Speszialität

geführten tKalifornisohen Weine

Rotweine Portweine h e rNataro pr F M 0,90 Gold Crown Port pro F 2,40 Tbeod Schürmann Hamburg 28

Zinfandel 1220 ren8 J 0 99 9Gros Mancin 50 Durado Portwein v 1,75
Burgunder 1,80 Weisser do 1,765

Toknayer pro Plasche 2,00 MSherry 1,75 M exkl Glas
n r den nachstehenden Verkaufsstellen u Originalpreisen
zu haben
Ferd Hille Geiststrasse 68 Max Paul Hauer Zwingerstr 25August Apelt Leipzigerstrasse 8 Otto Noak Gr Steinstrasse 76
W lih Rössler Friesenstrasse 16 l Arthur Bach Mansfelderstr 7

Ourt Gebauer Liebenauerstrasse Ecke Annenstrasse
Alfred Reupke Dom Drogerie Mansfelderstrasse 66
C Kuhnt Germania Drogerie Gr Ulrichstrasse 51
W Enders Kaiser Drogerie Ludwig Wuchererstr 60
Max Kleinau Einhorn Drogerie Schmeerstrasse 13 be

Ffel Ida
Hirektor der Vniversitüäts Kinderpolilclimik

hält seine Sprechatunde
Montag bis Freitag von I2 1 Vhr eF mRKlumenstrasse 16 r h

Patentamwalt SPREER h
Wenn heiten in

Foulard und

unlnnneere

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger

M

Gr Steinstr 88
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

22

Bast Seicdle
Für den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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